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Überlegungen zur Weiterführung 
der Stadtbahn in Richtung Ettlingen 
/ Höhenstadtteile
als Trassenoption zur verbesserten ÖV-Anbindung 
auch von Wolfartsweier

Qualifizierung der Eingangssituation 
am Radweg aus Richtung Grün- 
wettersbach / Vorfeld Wölfle / 
Schloßbergstraße
Freiraumplanerische Aufwertung des Ortseingangs- 
bereichs unterhalb und hinter dem Brückenbauwerk 
der A8. Entschärfung der Gefahrensituationen an den 
Einmündungen Steinhofstraße / Burgstraße in die 
Schloßbergstraße

Verbesserung des Lärmschutzes 
entlang der A8 / A5
Ergänzung der vorhandenen Lärmschutzbauwerke 
bzw. Neuaufbau eines Lärmschutzes im Bereich des 
Dreiecks Karlsruhe

Errichtung einer Aussegnungshalle
im Bereich des neuen Friedhofs am Ortsausgang 
Wolfartsweier

Komplettierung der Sanierung des 
öffentlichen Raums im Bereich der 
östlichen Rathausstraße
zum gestalterischen Andocken der Gemeinbedarfs- 
einrichtungen an die sanierte Ortsmitte

Aufwertung des alten 
Friedhofsstandortes  
als Ort der Ruhe mit Aufenthaltsqualität, Aufstellen 
eines sensiblen Konzeptes zur Entwicklung eines 
ruhigen, besinnlichen öffentlichen Freiraums unter 
Berücksichtigung teils noch längerer Belegungszeiten 
von einzelnen Gräbern

Reminiszenz an den Verlauf des 
Wetterbachs im Bereich der 
Wettersteinstraße
zur Versinnbildlichung des heute noch ablesbaren 
Verlaufs des verdolten Wetterbachs, künstlerische 
Interpretation des Verlaufs, Herausarbeiten der noch 
vorhandenen baulichen Reminszensen 
(Brückenbauwerk)

Aufwertung des nördlichen 
Ortseingangs mit Aufwertung des 
Verlaufs des Wetterbachs
Landschaftsökologische Qualifizierung des Verlaufs 
des Wetterbachs und freiraumplanerische Gestaltung 
des Ortseingangs als Hauptwegeverbindung von der 
Rheinebene über Wolfartsweier hinauf in die 
Höhenstadtteile

Qualifizierung des Einzelhandels- 
umfelds an der Hörgelstraße
zur gestalterischen Aufwertung des öffentlichen 
Raums und zur Unterstützung der noch vorhandenen 
Einzelhandels- und Nahversorgungseinrichtungen.

Städtebaulicher Vernetzung 
zwischen Stadtbahnhaltestelle und 
Ortslage
zur Überwindung der heute noch vorhandenen 
brachliegenden Fuge. Entwicklung von belebten 
Erdgeschoßzonen und einer durchlässigen 
städtebaulichen Struktur unter Einbindung der 
Funktionen des Wohnens, der Dienstleistung, 
eingeschränkt des Handels und der ärztlichen 
Versorgung (dies auch als Angebot an einem 
zentralen ÖV-Standort für die Höhenstadtteile)

Vernetzung des Stadtbahnendhalte- 
punktes mit der angrenzenden Ortslage
in Richtung des Kernortes (Nordoststraße / Hörgelstraße) 
und in Richtung des Wohngebiets Zündhütle (Sicherung 
Querungsbeziehung und Neuaufbau einer Wegevernetzung 
nördlich der Haltestelle)

Lichtinstallation am Zündhütleturm
als Merkpunkt im Raum und als Signal des Auftaktes zu 
den Höhenstadtteilen

Aufwertung des parkartigen 
Freiraums am Zündhütleturm
als Freiraumangebot für das Wohngebiet Zündhütle

Akzentuierung des öffentlichen 
Raums im Wohngebiet Zündhütle
als identitätsstiftender und zentraler Ort innerhalb des 
Wohngebietes
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